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Ha* dem BbfaVuft
(3ur Candcsausflcllimg)

2Bas roir freudig aufgerichtet
in gelobten Klaientagen.
reiben roir jet)t tapfer nieder
ohne jenes 2Beheklagen,

roelches kibliche ©emüter
darob an3uftimmen roiffen,
dajj der Klenfchenhände 2Berke

jämmerlich oerenden müffen.

Klit ©ekrach der ôahnenmafte
feftlich roeijje Sataillone
brechen unter derben Öäuften,
teils mit Spuck und teils auch ohne.

Safj hernieder die feit Schiller
roohlbekannten SBolken fchauen,
ift begreiflich, doch ich finde
nirgends das berühmte ©rauen

in den öden SenRerhöhlen,
Pfeiler, Pforten. Sürme, ßallen
3eigen ein 3ufriednes Cächeln
noch im Serften und im Sailen:

Seht, auch roir find ftol3e Krieger,
die fürs Saterland jetjt fterben,
und roer ßände hat, 3U roerken,

roeif} uns gründlich 3U beerben.
SJbraham a Santa lara

©tilblüten
Bus einem Born an.

Bun rourde er aber doch endlich auf fi* felber

ernftlich böfe. 3mmer und immer noch nicht
oermochte er 3U einem feflen (Entfchlujj 3U kommen.

Seit acht Sagen nun fchroankte er 3roifchen Begnpten
und Südtirol hin und her ."

*
2ius einer o a t erl än d i f ch e n Stählung.
Ses Pfarrers Slick ruhte minutenlang in ftum-

mem Staunen auf dem herrlichen Cande. das ihn

umgab, faltete die ßände um die Bibel und flüfterte
betend in die unendliche bracht des 21lpenfommers
hinein: ßerr, oergib ihnen, denn pe roiffen nicht,

roas fie tun!"" 28dr.

etimmen aus dem PubliPum
(Ohne Berantroortung der Kedaktion)

©ffene Jrage an 6aa 5örd)er Stadttheatcr. 2Sie

kommt es, daf) man fich bei der Aufführung oon
Stücken nicht an die Bekanntmachungen in der greffe
hält? Oder ift oielleicht nicht Satfache, daf) in einem

3ürcherifchen Blatt 3U lefen roar, es roürde am oer-
gangenen Sreitag anftatt Sra 3>iaoolo" die Operette

BI obren braut" gefpielt? Und roas bekam man
3U fehen? Bolenblut", ein klaffifches" (die 21n-

führungs3eichen find oon der Bed.) Stück, das man
fchon oft genoffen hatte. Clnd all' das ohne die

kleinfle (Entfchuldigung feitens der Sirektion. Soll
das fo roeiter gehen?

(Ein langjähriger 21bonnent.

2Jnmerkung der Kedaktion: ünferem
langjährigen Abonnenten ifl oollfländig Kecht 3U

geben. Bur eine kleine Unrichtigkeit in der Se3eidt-

nung des Stückes fei uns geftattet: Sie Operette

Blohrenbraut ift nämlich keine Operette, fondem
ein Sruckfehler und heif)t eigentlich 53olenblut".
Sarnach erfcheint das Bergehen" der Sheaterdirek-
tion allerdings in einem bedeutend milderen Cichte,

/In die europäifchen Diplomaten
Klit euren politifchen ßaarfpalterei'n
Konntet ihr nicht den Ôrieden erhalten :

Clnd als ihr 3U Gnde mit eurem Catein,

3a ging es an ein Schäd elfpalten.
33apa

Die SPettgeföicrjte ift das X0elfgerid)t
Sie 2Seltgefchichte heifjt es ift das 2Seltgericht!
Soch mit Berlaub, mein Cleber, alles glaub' ich nicht,
Senn müfjte einer BJeltgefdtichte fchreiben
(Er roürde doch im Seitenftrome treiben,
Und roehrf er fich, es dürfte roohl nichts nüt)en.
Sie alte 2öelt ruht auf 3erfaulten Stüben,
Sie man umgehen muf), foll keine fallen
Und niederfchmettern in die dumpfen ßallen

Sie 2Seltgefchichte 3eugt ein irrend 2Beltgericht,
Sas unter Bot und Sod den (Erdenfrieden bricht 1

[Jch denke mir, roeil nie die Buhe kommt,
Saf) roir den Bichter haben, der uns frommt:
(Ein Bünftler nur im ©runde treu und brao!
Sen Barten3eichner oder Cithograph!

2Billo ßoffletter

Die Kriege müffen fein!"'
2ich ja, die Kriege müffen fein!

©efetjt, fle roären nicht auf Grden,
Könnte dann nicht das Klein und 3ein
parteilos ftets entfdiieden roerden?

3a ja, die Kriege müffen fein!
3a fifeen jene gleijjnerifchen
Politiker an grünen Sifchen
Clnd hecken Kot und Unheil aus,
3er Klenfchheit und Kultur 3um ©raus.
Grft fängt man leife an 3U 3anken,
Sringt gan3 Guropa dann ins 2Banken,
Seharrt auf jedem falfchen Schein,
Klifcht fich in andrer 3inge ein.

3a ja, die Kriege müffen fein!
ßier ift's der Keid, dort ©röjjenroahn,
3a ßerrfchfucht, eitle Cändergier:
Gin ©leiten auf der fchiefen Sahn,
Gin San3 auf glühendem Sulkan,
Sod und Serderben roirds Sanier.
3ann frifch drauf los gekriegt, gefiegt,
Sis eine 2Belt in 3>ümmer liegt!

3a ja, die Kriege müffen fein
3- 5. 33.

6prüdje
Sroiefpruch.

3ch fprach : 2Rein Kind, ich liebe didu
Sie lachte: 3ft ©efahr?
Oh nein, mein ßer3, entgegnet' ich,

3ft alles, roie es roar.

Gs geht nun mit der Ciebe fo,
Klan roeij3, jle treibt ihr Spiel.
Clnd, roenn roo nichts 3U holen ift,
Sie findet andres Siel.

* *
*

Ôr a g e.

Kuf groben Klorj ein grober Keil!"
Sehr recht. Kur roolle doch dich fragen.
Ob nicht 3uerft in grober Gil
3u felbft den Klotj 3um Keil getragen.

Otto ßinnerk.

OD EL's Sarsaparill
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Viertel] ahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten.
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,.
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1ls Fl. Fr. 3.50, Va Fl.Fr.5.
1 Fl. für eine vollständige Kur S Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MAOLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1234 Model's Sarsaparill. S455S

;ntojfit)iie piite-
Senöung nebft illuftr. ßa=
talog über ßehtüre, illuftr.

¦Jüerfie 2c. nerfcbloffen gegen 50
Grs. in Briefm. ober ÎÙbum mit
800 «ïïîiniat. ftr. 2.75. «ud>
baitöatitq I. ^oftfodi 19458,
^Intttbalnk-ttcitf. 1293

Wer der Reklame aus dem Wege geht

Den Zeitgeist nicht zu fassen versteht

Billigste und zuverlässigste B e -

zugsquelle für
Floberts, Luftgewehre,

Revolver, prima Munition.
Doppelflinten in allen Preislagen

Prachtkatalog gegen 50 Cts. iu
Briefmarken. Waffenhandlung L.
Wirz, Gundeldingcrstr., Basel O.
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Dumme $rage
3n Kurland roerden, roie ßaoas"

berichtet, immer neue Kofakenregimenter
gebildet.

©ibt es denn überhaupt gebildete
Kofakenregimenter 23apa

Nach öem Abschluß
<2ur Lonciesausfleliung)

Was wir sreudig ausgericbtet
in gelobten Maientagen.
reihen wir jeht tapser nieder
obne jenes Webeklagen.

welcbes kitzlicbe Gemüter
dorob anzustimmen wissen.

claß cler Mensckenkände Werke
jämmerlicb verenden müssen.

Mit Gekracb cler Soknenmaste
sestlicb weiße Bataillone
brecben unter derben Sausten.
teils mit Spuck und teils aucb obne.

Daß bernieder die seit Sckiller
woblbekannten Wolken scbauen.

ist begreislicb. docb icb stnde

nirgends das berübmte Grauen

in den öden Sensterköklen.
Pfeiler. Psorten. Türme. Kaller»

zeigen ein zufriednes Läckein
nocb im Bersten und im Sailen:

Sebt. aucb wir sind stolze Arieger.
die sürs Baterland jeht sterben.
und wer Kände bat. zu werken.
weiß uns gründlicb zu beerben.

Zldranom o Santa Clara

Stilblüten
Aus einem Roman.

Nun wurcie er aber ciocti enälick auf sicb selber

ernstlich döse. Immer unö immer nock nickl ver-
mochte er zu einem festen Entschluß zu kommen.

Seit ackt Tagen nun schwankte er zwischen Aegypten
uncl Süätirol kin unci ker ."

Aus einer v at erl än ci i sck e n Erzöklung.
Des Pfarrers Blick rukte minutenlang in stummem

Staunen auf ciem kerrlicken Lanäe. cias Ikn

umgad. faltete ciie Käncle um äie Bibel unä flüsterte

betenä in äie unenälicke Pracht äes Alpensommers
kinein: kZerr, vergib ibnen, äenn ste wissen nicht,

was ste tunl"- W-Ir,

Stimmen aus oem Publikum
<<Znne Verantwortung cler Redaktion)

Offene Zrage an öas Zürcher Staöttheater. Wie
kommt es. äaß man stck bei äer Aussübrung von
Stücken nicht an äie Bekanntmachungen In äer Presse

kält? Oäer Ist vielleicht nicht Talsache, äasz In einem

zürcherischen Blatt zu lesen war. es würäe am
vergangenen Sreitag anstatt Sra Diavoio" äie Operette

Al obren braut" gespielt? Unä was bekam man
zu seken? ..Polenblut", ein klassisches" (äie An-
sükrungszeicken sinä von äer Aeä.) Stück, äas man
schon oft genossen katte. Unä oll' äas okne äie

kleinste Entsckulälgung seitens äer Direktion. Soll
äas so welter geken?

Ein langjäkriger Abonnent.

Anmerkung äer Reäaktion: Unserem

longjäkrlgen Abonnenten ist vollstänälg Aecht zu

geben. Aur eine kleine Unrichtigkeit in äer Dezeich-

nung äes Stückes sei uns gestattet: Die Operette

Alobrenbraut ist nämlich keine Operette, sonäern

ein Druckfebler unä keißt eigentlich Polenblut".
Darnach erscheint äas ..Bergeken" äer Tkeateräirek-
tion alleräings in einem deäeutenä miläeren Lichte.

fin oie europäischen Viplomaten
Mit euren politiscben Koarspalterei'n
Ranntet ibr nickt den Srieden erbalten :

«Und als ikr zu Ende mit eurem Latein.
Da ging es an ein Sck ä dei spalten.

Papa

vie Weltgeschichte ist öas Weltgericht
Die Weltgeschichte beißt es ist äas Weltgericht!
Doch mit Berlaub. mein Lieber, olles glaub' Ich nicht,
Denn müßte einer Weltgeschichte schreiben

Er würäe äoch im 5Zeitenstrome treiben,
Unä webrt' sr sich, es äürste wobl nichts nützen.

Die alte Weit rukt auf zersauiten Stützen,
Die man umgeben muß. soll keine sollen
Unä nieäersckmettern in äie äumpfen Köllen

Die Wellgeschichte zeugt ein irrenä Weltgericht,
Das unter Aot unä Toä äen Eräensrieäen bricht!
Ich äenke mir, weil nie äie Auke kommt.
Daß wir äen Richter Kaden, äer uns frommt:
Ein Rünstler nur im Grunäe treu unä brav!
Den Aartenzeicnner oäer Litkograpk!

Wiiig Kofsiett-r

vie Kriege müssen sein!"
Ack ja. die Rriege müssen sein!

Geseht, sie wären nickt ous Erden.
Rönnte donn nickt das Mein und Dein
Parteilos stets entsckieden werden?

Ia ja. die Rriege müssen sein!
Da sihen jene gleißneriscken
Politiker an grünen Tiscken
«Und kecken Bot und «UnKeil ous.
Der Mensckkeit und Rultur zum Graus.
Erst sängt man leise an zu zanken.
Bringt ganz Europa äann ins Wanken.
Bekarrt aus jedem salscken Sckein.
Misckt sick in andrer Dinge ein.

Ia ja. die Rriege müssen seinl
Kier ist's der Reid, dort Größenwakn.
Da Kerrscksuckt. eitle Länäergier:
Ein Gleiten aus der sckiesen Bakn.
Cin Tanz auf glükendem Bulkan.
Tod und Berderben wirds Panier.
Donn sriscb drous los gekriegt, gesiegt.
Bis eine Welt in Trümmer liegt!

Ia ja. die Rriege müssen sein
I. S. S.

Sprüche

5Zw!espruck.
Ick sprack: Mein Rind, ick liebe dicb^

Sie lacbte: Ist Gesakr?
OK nein, mein Kerz. entgegnet' ick.

Ist olles, wie es war.

Es gekt nun mit der Liebe so.

Man weiß, sie treibt ikr Spiel.
«Und. wenn wo nickts zu kolen ist.

Sie sindet andres 5Ziel.

Srage.
,.2lus groben Rloh ein grober Reil!"
Sebr recbt. Rur wolle docb dick sragen.
Od nicbt zuerst in grober Eil
Du selbst den Rloh zum Reil getragen.

Otto tZinn-tk.

voll lllildituolloi» V«I»»î0llîun-I derrüdren, ^vie alle NautunrsjniglceitSll, áugeoiiàvr-Xnt^unàungkll, (Zssicdtsröte, àuelceo. kkeumictismus, Xrîìmpkaàrll, Hi>,inorrliojàsn, Skrolulose. Lvpnilis,

I r?, lür eine voiVsIiinài^s Xur > l^r. Kodon în »Non Apotíîvllvn. ^V.'nn m»» I>,n>>n a>»'n eine Xaeliadmung allbistet, sc, weisen Lie àieselbg üurüeic unà verteilen Sis per Post-
lcarte àirelct dei àer ptlàkìdl^cûk: vtM'riîát.Ii, MOLI, à Â^O^LtlLIî, lius àu »vntdl-cne 9, in 0L«p. vieseike senàet Idnen kr-cnl-o gegen rl-cvnn-cdnie ooigcr preise àis «ont»
1234 Ililorlol » Ssi-sapsi-ill. 345SS

Mchà Wer-
Sendung nebst illustr.
Katalog über Lektüre, illustr.

Werke zc. verschlossen gegen S0
Cts. in Briefm. oder Mbum mit
800 Miniat. Fr. 2.75.
Buchhandlung I. Postfach I84Z8,
Plainpalais-Geuf. 1293

ià à ktîlà M lliZIN VitM BI

öilligste unà Zuverlässigste öe-

flodvi-t», I-u«ki««»oki-o, No-
«olvoi», pi-in,-, Iltlnntîion.

OoppeMInten In s»en preislsxen
praektkatalog gegen 50 Ots. in

lZriekiuaricen. ^Vâtkeniiallàlung l.»

vumme 5rage

In Rußland werden, wie Kavas" be-

ricbtet. immer neue Rosokenregimenter ge-
bildet.

Gibt es denn llberbaupt gebildete
Rosakenregimenter? Papa


	Dumme Frage

